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Der ,Geneval: Wnzeiger! hat nadyrveislich
die grofite Wbonnentenzahl von allen in
PHalle erjdjeincnden Bliittern.

Der Ausfall der Wahlen in Belgien,
¥ alle, 7. Jult.
Borgejtern haben in Belgien bdie Wahlen zur Reprdjentantens
fammer ftattgefunbden, und e8 I4fit fid) bereitd jept Fonjtativen, dah
ba8 @havatterijtitum der Wahl in einer Junahme der joaialiftijchen
Stimmen bejteht, die ftellenmeife eine itber alle8 Crwarten erfeblicye
gemejen {ft. Die belgijde Fammer 3ihlt 152 Sige, von denen alle
jwet Jahre dle Hiljte neu ju bejepen ijt. Borgeftern Hatten bdie
Provingen Brabant, Antwerpen, Famur und Lugemburg und Weft=
flandern neu u wéhlen, und pwar handelte 8 fid) im Gangen um
77 Manbdate. Bid jept joBen tn dev belgijdjen Fammer 104 Rleri-
!ql!. 33 ©oplaliften und 15 Qiberale, bdie Rlerifalen Hatten aljo
eine gute Bweidrittelmajoritdt. BVon den 77 Deputivten nun, bdie
audtveten mufiten, gehorten 66 der flerifalen Partet an, 10 waren
Liberal ober radifal und muv einer jozialiftiih. Jn der Hauptitadt
Britjjel erhielten die Kleritalen 90000, die veveinigten Sozialiften
und Radifalen 71000, die gemiifigt Libevalen 42000 Stimmen.
Der Rampf in Briiffel war ein jehr exbitterter, 8 hat zwijden
18 ausgejdjicdenen Rlerifalen einerettd und 18 beveinigten Radi-

pifhen Rleritalen und Sogialiften ftattjufinden; e8 handelte fidy
bier um den Eviap bon drei ausjdjeidenden Liberalen und einem
Slerifalen.

Um bdie abjolute IMehrheit von 77 Stimmen in ber Fammer
#u haben, braudjten die Plerifalen in Summa nod) 39 Mandate,
von bdenen fie am Sonntag beveitd veridiedene behauptet, bezw. ev-
obert haben, und wenn e8 jutreffend ijt, dap am ndchjten Sonntag
bei ben Stidywahlen die Liberalen fic) der Stimmabgabe enthalten
wollten, fo bitrften {hnen dadurd) allein 24 Kammerfige gufallen.

Bum Sdjlup mige nody bemerft werden, daf die obigen Baplen=
angaben zwar dad Gefammt - Refultat vidhtig roiedergeben diirften,
dap die amtlige Feftftellung jedoch nicht vor Geute su ermwarten
fein diffte.

Bunbdegrath den bejdhloffenen Bejtimmungen feine Juftimmung
extheilen jollte. Jndem id) Ste bitte, die Verjpitung meiner
ntwort giitigit damit entjuldigen zu wollen, bap id) in den
leten Tagen mit Gefdydften iiberfiuft war, midte idy Ste B"%ll'm
erjudjen, aud) ben iibrigen mituntevjeichneten Herven bded Vus-
fdufjes fitr ihre freundliche Unerfennung meinen netbinbl(cyiten
Dant ju  fagen. Mit geseid) dady gebenft
A Pring au .g)obenlnbe. M. b R

— (Der baterijde Finangminifter v. ?li?ebel),"mcld;er
fidy einige Beit in Werlin aufgehalten Bat, ift nody Miinden
Qurﬁdge ehrt und hat die @eidydjte feines Miniftertums wieder
iibernommen. n berdiedenen Bléttern finben fid) Andeutungen,
die die Reife v. Nicdeld mit der Konvertivung der baierijchen

YPolitirdje Hebevfidit.
Dentided Neidy.

* Werlin, 6. Jull. (Hofnadhrichten) Aud Odde wird
unterm Heutigen gemeldet: Der Kaijer unternahm Heute mit feiner
Reijegejellichaft 3u Wagen eine Parthie nad) Lobefoh, vor wo
ex um 6 Uhr Abends nady Odde uriictehrte.

— (Der Reidhy8tag8abgeordnete Pring su Hohen=
[ohe), dexr Sohn bded8 Reichdlanzlers, an weldjen, wie vor einigen
Tagen gemeldet, aud Unla jeiner Rede im Reich8tage gegen dad
Berbot des Detailreifensd vom Audjduife einer BVerjammilung
von  Jnduftriellen aller Brandjen ein Dantjdyreiben abgejandt
worden war, hat an den Borfipenden diejed Ausjdjufjed, Kaufmann
J. ©. Peifiel, folgende Antwort gelangen lajjen: ,Berlin,
2. Juli 1896. Beehrter Herr! Jhr geneigted Schreiben ift bereitd
bot mefreren Tagen in meine Hiinde gelangt. Sie waren fo

fere oder aud) mit der Werlingerung ber %ﬁnﬂe&kn
batertiher Privatbanlen in Juj bringen. Diefe Ans
aben beruben jedod) wie offiyios verfichert mwird, lediglid) auf
gl’umb(nﬂﬂonen. Den Hauptanlap gur Reije des baierijen Finang=
minijterd foll bielmehr defien QBnn?d; geboten haben, i) perjonlich
und diveft itber die Lage au orientiren und eine Reihe von
Fragen zu bejprechen, die im ndchiten Ctat des Heides wie
Baierns eine grofeve Bebeutung gewinnen fonnen und bei Jeiten
in thren Gingelheiten gepriift werden miiffen.

— (Sm Anjhlup an bdie jiingjten Minijtertrifens
®eriidyte) wird folgende offizidfe Auslafjung verbreitet: Gegen-
fiber den erncut auftretenden Geritchten, wonady audy beim Fitvften
Hohenlohe der Wunjd), suriidutreten, beftebhen joll, fann auf'd
Beftimmtefte verficgert werden, daf dieje Meldung volljtindig un=
begritndet {ft. Jmmwieweit an anderen ober anderer Stelle Ber=
timderungen zu evivarten find, fann fidy exjt im Herbit zeigen, wenn
b8 Gtaatdmintfterium in die Berathung der neuen Borlagen
eintritt. Jm gegentwdrtigen Augenblide liegt von feinem Minijter
ein- €ntlafy ik

freundlid), mie dariw im Namern bded
Jndujtrieler aller Brandjen in !Riibll)uufen i Thiir. Jhre Fu-
ftimmung su den von mir bei Gelegenbeit der Debatte im Reichs-
tage iibex bie Novelle yur Gewerbeordbnung gefprodyenen Worten
au iibermitteln. Dieje Bujtimmung ift mir fehr werthvoll, da idhy
bavaud erfehe, dap nidt nur im Cljo und am Rbein, von wo
mix Qundgebungen in demjelben Sinne jugegangen find, fjondern
aud) fn den Pandel und Gewerbe treibenden freffen Thiiringens
bie von mir tm Reiddtag: { Anjdy Unexfennung

f Daben. QJubem i) bei diefer Gelegenbeit der immer

falen und Sogialiften anbeverfeits eine Stichwaf!l ftatty , bet
weldjer e8 hauptichlicy auf die Haltung der gemdpigt Libevalen
anfonmen wird. Die fopialiftijchen Stimmen tn der Hauptitadt
haben um vund 30000 gugenommen.
In Namur wurden 3 Liberale und ein Sosialift wieders
gglm’iblt; in Dinant fiegten et Rlerifale iiber die vereinigten
Liberalen und Sozialijten. Jn Arfon wurde an Stelle eines
auggejciedenen Liberalen der flerifale Graf Limburg gewdbit.
Jn Antwerpen ?nt swiihen den 11 Klevilalen und den
11 iberalen Stichwah! ftattsufinden. In Philippeville ijt eine
. Ctidymwabl gwijden swei Klevifalen einerfeits, einem Libevalen und
einem Sozialijten andeverfeitd erforderli). In Mardye ift der
Minifter de8 Uudwiirtigen mit groser IMehrheit wiedergemwdihit
forden. Jn Baftogne und Neufdateau find die Klexitalen

mehr um fihy greifenden Tendens, die Gewerbefreiheit wie
iiberhaupt die individuelle %re!geit be8 Cingelnen ein-
jujdgrdnten, entgegengetreten bin, glaube id) iibrigens nichtd al8
meine Pilidyt al8 Voltsvertreter gethan zu Haben, weldjer bdoch
nad) ber ReicyBverfafjung ber Vertreter bed gefammten Bolled
fetn joll und nicht dazu da ift, um Gefege su Gunften einzelner
beftimmter Rreije im Staate ju machen. Die Angriffe, weldpe idy
bafitc von eingelnen Seiten erfahren habe, werden miid) nidyt ab-
halten, audy in Bufunft, wenn id) e8 fitr nothig Halte, meinex
Uebergeugung in bdiejer Ridhtung Ausdrud zu geben. Was die
vom ReichBtage bejhloflene Novelle betrifft, ?o witd e8 an bden
Qntevejjenten jelbit fein, vom Bundedrath durd) eingehende
Darlequng threr Lage fiir diejenigen Brandjen, welde durd) die

wiedergewdhit worben. In Virton ijt der audgejchiedene Raditale
Lorane wiedergewdhlt worden. Jn Nivelled hat eine Stidywabl

3wei Feinde,

Roman von B. Covony.
(Sortjepung.) (Macdrudt verboten.)

o Cinmal nod) — mdchte id) Gisbert von Hohenfeld fehen.”
Rainer fprang empor. ,TWas verlangft Du?” rief er mit
gornigem Blide. ,Nun und nimmermebe !
Dildegard fhwieg. Nur ein jhwacher Seirfzer entfloh den
Dalbgedfineten Lippen. Sie fchlop mitde die Augen und neigte
den Kopf etwad jur Seite. Jhr blajjes Geficht jeigte dens
felben Ausdeuct Flaglofen Leidens, der ihn fo oft tief ergriffen
und mit Reue erfiillt atte.
Hejtig wogte die Brujt des ftarfen Mannes, im furcht:
barjten Sampfe vang er mit fich felbjt. Warum mufte fie dad
— gerade das verlangen? Das CEingige, wad er ihr nicht
gewdbren formte! Unbd bod) — fie fterben laffen, ofne ihren
Leten Wunjdy %u erfilllen? €8 miifgte ihn ja wahnfinnig
madjen, ju denfen, daf er — er, der fie fo unaudjprechlich
licbte, ihr bad lepte, bittere Weh bereitete. Er wiirbe immer
bag blaffe, fhwermiithige Gefichtchen mit dem ucfenden Vaund
und bden feudtglinzenden Wimpern fehen. Jmmer — felbjt
Yurd) die Grabesdede hindurch.
Cinige bange Minuten vergingen. Dann ftie§ er faft rauh
ervor: |, E3 jei! Jdh habe oft gefehlt gegen Didh, aber diejer
Augenblid jihnt die Schuld eined ganzen Yebens.”
Die Hinde faltend fah fie zu ihm auf, mit dem frohen,
banfbaren Léijeln eined RKindes. A
Gr rief die Mutter. Sie fdhlief nicht, jondbern faf villig
angefleidet an bder Enfelin Bett. Aber felbft in diefer Nacht
oermochte fie ihre fleifigen Hinde nicht tuhen zu laffen; dasd
©pinnrad ftand vor ihr, und bei dem leifen Schnurren war die
Y Rleine eingejchlafen.

tes,

| +@eh zu Hilbegard. Jdh) muf nod) fort”, fagte er fur.
| +Bohin?" fragte die alte Frau fich erhebend. Er ant-

ejdlof Be[drinfungen gejdyidigt werben, wenigitend durdy
Ausnahmen Erleichterungen ju erlangen, fitr den Fall, daf ber

wortete nicht.
aud bdem FBimmer hinab n den Hof, jattelte felbjt fein bejtes
Pferd und fprengte in die Nacht hinaus. Cr wufite, dafy der
Freiherr  gegemwdrtiq nicht in Hobenfeld weile, fondern auf
feiner fleinen, ungefdhr eine Stunbe weit entfernten Bejigung
,©Sdjonborn”, wobin er fid) ftetd zuriidzog, wemn er allein
fein wollte.

Rainer jdhlug den firczeften Weg durd) den Wald ein. GCr
;porme dad feurige Thier an, daf e8 in wilden Sigen dabins
log.

Das fdwad) glimmende Lebendflimmdjen fonnte ja ver-
[Bichen, ehe er fen Wort eingeldit Hatte. Num war endlid)
ba3 Gitterthor ded Gartend erveicht. Er flingelte wiederholt.
Gine filbergraue Dogge fprang laut bellend iiber den Rafen,
dann dfinete einer Der Diener und fah den zu fpiter Stunbde
Kommenbden erftaunt und weifelnd an.

Rainer verlangte Herrn von Hohenfeld zu fprechen, und
feine. Stimme Fang fo gebieterijh), bap man ihn wobl al8 den
Ueberbringer wichtiger Nadjrichten betradjten mufte und jofort
melbete.

Nun ftanden fie fich wieder Uug in Auge gegeniiber, die
beiden Tobdfeinde.

#Dilbegard ftirht, und ihr [lepter
Kommen Sie!*

Bei diejen mit rauhem Ton Hervorgejtofenen Worten er-
bleichte das ftolze Geficht ber Freiherrn. Obgleich dasd Geriicht,
bie junge Frau fei bem Tobe nabe, auch zu ihm gedrungen
war, hatte er doch) dbad Ende nicht fo nabe geglaubt. Jest
machte die Mittheilung einen tief jymerzlichen Cmbrudt auf ibn.
Wie ein fiiged Marchen aud [ldngjt vergangenen Tagen zog
bie Crinnerung an feine erfte By mit dem elfengleich

@edanfe gilt Jhnen.

Mit fejt zujamumengebiffenen Jdbnen fchritt er

vor. — Die ,,Ec{p%. Neuejt.” fagen in Ex-
wiberung einer Yuslafjung der , Rreugatg.” besiiglid) der Demifjton
be8 Srlegdminifters v. Bronfart: ,lnjere Meldung beruht nidyt
auf Rombination, jondern entipricht den Thatjachen.”

— (3m Anjdluf an den Prozep Hevmann Fried=
mann) wiffen einige Bltter u melden, dafy gegen eine Angahl
Yerliner Fivmen dad Strafverfafhren wegen Wudjerd eingeleitet
worben fet.

* @era, 6. Juit. Die im Berlage vou Cacjor Schmidt in
Biivid) evidyienene Brojdyitre ,Wilhelm IL. und bie Revolution
von oben” ift wegen darin enthaltener Majeftiitsbeleidigungen durdy
die Staat8amwvaltihaft Dbejdylagnahmt worden. — Die
Brojdiive ,Der Fall Kope, ded Rithjeld Lojng* 2., wurde
wegen Majeftitabeleidigung bier bejdhlagnahmt. — Ueber dle
Brofdhiice ,Raijer Wilhelm IL und die NRevolution von oben”
urtheilt dag ,Berl. Tgbl.”: Der furze Siun ded ermiidend langen
Gejcyreibjeld ift der, dap im Gegenfap zu der Regieung bed
Jalten Wilhelm* jept wihvend der Regierung feined Enfeld, die
$oftlique Oberwafjer habe und die eigentliche Regierung bilde,
wifrend die amtivenden Minifter allejammt Ménner obne Riid-
grat feien und ber Raijer bder iibeljtberathene Mann im gangen
deutichen Meich wive. Wenn man diefe zum Ueberdruf oft ge-
bhorten, aber niemald bewiejenen Behauptungen in diejer {Elug)({)nft
(ieft, die allejammt nur den eineu Bwed haben, dad ganze jepige

Regierungsdiyitem ald dad denfbar erbivmlidyjte, dem Anjehen und
R R A NS RS

—
borenen und anerzogenen Vorurtheilen u brechen. Jun war
8 zu fpit — mun fonnte er nichtd medr thun, ald dem lehten
Rufe der Gelicbten folgen, und dag jollte denn auch ohne Aufe
jcub gefchehen. Gr fie fein Pferd vorfithren, bejahl dem
Reitfuecht jedoch) uviidzubleiben, und beide Midnner fprengten
in den Wald Dinein, fich nur widerwillig dem Jwange bdiejes
Beijammenijeind fitgend. 3

Der Weg verengerte fic) bald. Sidbert vitt voraus. Wilde,
gefibeliche Gedanfen jagten durd) Rainer's Kopf. RNun war
er allein mit dem Berhapten — allein im bdunfeln Forjt.
Geine Scldfen begarmen zu Hamuern. Der fdhlante Reiter
ba vorn Batte imner jwijdhert ihm wnd dem Glitd gejtanden,
und jept jollte er ifhn zu Der nod) im Tobe iiber alles ge-
liebten Frau bringen und gejtatten, daf er ihren legten Blick
und Athemzug empjange. Cr rif den Hut ab und lie den
Nadhtwind um feine Stirn ftreichen, aber das Blut fjdjien zu
einem mwallenden Feuerftrom geworden, e wollte fich) nidyt bes
rubigen. Gin aufgefchenchter Naubvogel flog mit Beiferem Ge=
fchret in das Dicticht. E& flang fajt wie das Hohngelidhter eines
Satand.  Dex leidenjchajtlich ervegte Manu |chlug fich mit der
Dand vor die Stirn.  Mufte ihn nicyt auch die Holle verfpotten
ob feiner zabhmen, erbivmlichen Gutmiithigleit? €3 gab eine
Beit, da jdwur er: den Edelhof cher niederzubrennen, ald dem
dreiberrn 3u gejtatten, dap er ihn betrete, und jept hatte er
felbit ben gnidbigen Herrn geholt — weil Hilbegard fonit micht
in Frieden jterben fonne — und jo hatte er dem jtolzen, eins
ebildeten QAriftofraten damit das gange Elend Ddicjer fechs
Jabre enthiitlt. Fajt Horbar Mirjdjten jeme Jibhne aufeinander.
#Cr weiiy gu viel! Cr weif zu viel!" flisiterte er mit farb=
(ofen Lippen, und e war ihm, al8 hallten dieje mehr ‘gedadyten
als gefprochenen Worte von allen Felfemvanbden wieder, ald

Wefen wieder an ihm voriiber, und ein dumpfes, négtnbﬂ
Weh frampfte fein Dery gufammen. €3 wive alled anders ge:

verndhme er fie in dem Raujdjen der finjtern Tannen.
.Cr weif gu viel! Cr weip, daf das bolde, heifbegehrte

fommen, wenn er dbamald ben Muth gehabt hitte, mit ange: I Weib immer rmur fithlojer Mavmor fite mid) war, daj id, fie

Ameiger
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be_r ﬁnrbl de8 Baterlandes abiviglidhite tn der Deffentlichleit dav=
Buitellen, dame fommt man wwillkivticy auf die BVevmuthung, daf
Diejelbe Daid biev mit_im Spiele jein mag, die im vorvorigen
Snpre bie evbitterte Jehde im , Rladdevadatichy gegen Stiderlen=
Wicgter, Bavon v. Mavidall, Graf Culenburg . gefithrt Dat.
Srgend weldge neue @iu,gvi?titm enthilt die Scyijt nicht, Jm
Uebrigen fann man von diejer Sdrijt mur jogen: Die Clle ded
veflamehaften Schwindeld, mit dev jie in die Welt Hinandgemefjen
Wurbe, it linger ald der ganze fvam!

* Meifgen, 6. Juii. Der ReicyBtagsabgeorducte Lieber —
nlc!)t 3 vevwechieln mit dem Naffauer Licber — Hat felnen Audtvitt
aug b_er Deutjchen Reformpartei evffdvt; bdie Abgeordueten Ddicjer
Partei bilden betanntlic) die antijemitiiche Fraltion.

* Maing, 6. Juli. Die Generalverjanmbung der Hejiijdhen
Qudwigsbahn, in weldher 43840800 ML Attientapital mit
73068 Stimmen vevtveten waven, lehute begiiglich der Ber=
ftaatliuug den Antvag ded Verwaltungsraths auj Anmahme
bes Hegicrungdangebots von 730,50 ME. pro Aftie ab. Nadydem
ber Berlin=Hamburger Antrag auf 750 ME. uvitdgejogen war,
tourde der Vernmittelungsantrag ded Berwaltungdraths auf 741 ML
mit 71494 gegen 914 Stimmen angenonmien.

* Gtvafburg i Gli, 6. Juii. Wie Stofburger Bldtter
melden, verweigerte der Belrtsprifident von Ober-Gljaf die Be-
ftitigung bes josialiftiichen MeichBtagSabgeordueten Bued ald
Mitglicd des Gemeinderaths von Miilhaujen, weil Bueh Feine

Steuern 3ahle.
Frantreidh,

* Breft, 6. Juli. Der Strite der Sardinen=Ronjervens
bitchienavbeiter an der bretonijchen § ijt beenbet.

* Qille, 6. Juli. Alle Giefer in den iefigen metallurgijden
obriten, 1800 an dev ahl, find tn einen Audjtand eingetveten.
Spanien.

* Figuerad, 5 Juli. Bahlveie franzdiijde BViivgers
meijter famen mit cinem Vergniigungszuge hier an wnd mognten
Dem Gtievgefecht bel. Die Menge beguiibte die Gijte jubelnd.
Die Munizipalitit gab ein Banlet, bei weldem der Vitvgerneifter
von GFiguevas in einem Toajt dad franmadiijdhe Volt verherrlichte.
Der Viirgevmeifter von Perpignan danfte und toajtete auf die
frangdjijd=ipanijde Allians

Grojibritannien,

* Qondon, 6. Juli. Der ,Daily Telegraph* meldet aus
Raivo: Wie verloutet, jommeln fih 20000 Mahdijten bei
Dongola und find entjchlofien, yu Eimpfen.

Nufland.

* Peterdburg, 6. Jull.  Nad) den lepten amtlichen tele-
graphijhen Nachrichten bid um Heutigen Tage find die Crute:
audjidten vorzigli. Die erfte Stelle nehmen bdie fitdlichen
und mittleven Jonen und der ndrdlidhe Kaufojus ein; gute Aus-
fidgten find auch in den ndrdlichen wnd wejtlidhen Provingen. Die
Crute hot begonnen.

* Meval, 5 Juli. Geftern fand gu Chren der deutiden
Geeleute ein Boll ftatt, dem aud) der Gouvernewr behwohnte.
Der Kapitin 3. S. Thiele, § dbant &. M. Schuljehif
Stojdy”, brachte einen Toaft anf Raifer Nicolaud II. aus. Der
Dajen-Ronunandant von Reval, Admival Wilken, toaftete auf
Raijer Wilhelm IT.  Hievauj faud ein Tanj ftatt, an dem die
Deutjchen und vufiichen Seefoldaten theilnahuen. Heute giebt der
deutihe Vizefonjul Rod) ein Fejteflen zu Chren der dentjchen

Cecleute. .
Ufrita.

* Qoew, 6. Juli. Au8 Djibuti wivd gemeldet, dap dovt in
ber vergangenen Mad)t Graj Conjtantin Wejowif, der im
Uuftvag eines Komiteed vimijder Damen nach Abefiynien geveift
mar, um den italienijhen Gejangenen Untevjtigungen u iiber-
bringen, ploglid) gejtorben ijt.

Proge Wehlan.

F Reipgig, 6. Juli.
(Originalberidht ded ,General-Anzeiger)

Bor bem Dissiplinarhofe fand heute unter Vorjip ded Reidhs-
gevichtpudjidenten v. Dehljdjliger die BVerhaudlung gegen den
fritbeven Ufjefior Wehlan ftatt. Dex evjte Unflagepuntt betrifft
bie Biihtigung ded 18jifhrigen Negerfuaben Augujt Vell. Diejer
war bejduldigt, auf dem Schiff ,Falfe* eine filberne Uhr geftollen
3u boben. Auf Befehl Wehlan' wurbe bei BVell Hausjudjung ge-
balten wnd obwohl die Mbhr nid)t vorgefunden twurde, derjelbe
verhoftet. Da Bell den Diebjtahl leugnete, jo befahl Wehlan, den
Bell abzujiihren, diefen itber eine in der Exde eingegrabene Cement=
tifte s legen wnd ihm wit einer Flufpierdpeitide 50 Hiebe zu
berabfolgen. Mac) diejer Progedur wirde BVell wicder guviic-
gefithut und ihm mit Wiederholung der Priigel gedroht. BVell

mein nemnend, fie in meine Arme fdhliefend, doch iiber alle
?Beic[)rei[vun% elend blieb — fo elend wie ein vom}Diimon des Geizes
Bejeffencr, der neben feinen Schigen verhungert. Cr weify dad
alled — und vielleich)t erzihit er es eimmal bei Gldjergeflive
feinen_iibevmiithigen Freundem, und fie lachen itber Hildegard,
die mit ihrem Licbestraum dahimvelfte, und iiber den einfiltigen
Maun, den gutmiithigen Narren, der feinen Nebenbubler felbit
durd) den fchweigenden, einfamen Wald leitete und zu dem
{efnjiichtig harrenden Weibe fithrte.”

Ach), wie diefe Gedanfen ihu wm den lepten Reft der Be-
fimmmg au Oringen droften! Wie fie alle Leidenjhajten feiner
Seele aufwirbelten! i

Der Weg war nun wieder etwasd breiter geworden.  Rainer
Driingte fein Pferd dicdht an das ded Freiheren hevan, ofne
jebod) in gleicher Cinie wit ihm gu reiten. Seine Augen
funfelten in unbeimlichem, foft treem Glang, und jeine Hand
umjpannte frampfhaft ein jdjarf gejchlifiened Doldymefjer,
Das er jtetd bei fid) fiihrte, wemn er zu fpater Stunbde itber
Land mufite.  IJm fahlen Mondenlicht bligte die Keinge —
ein friftiger fidjerer Stof — und der Berhafte itberjchritt die
Scwelle niemals.

Ditte Herr von Hobenfeld fich umgewendet, fo wiirde cr
fofort gefeben haben, dafy der Tob Binter i lauerte, aber er
that e8 nicht. War e8 Stols, war e8 Gleidjgiiltigleit ober vere
traute er der Chrenbaftigleit feined Begleiters — er blidte
nidt ein eingiges Mal nach) diefem uviid, wund gerabe dad
ldhmtenden beveits erhobenen Arm Rainer’s, o bap er nicht
auguitofjen vermodjte. Die Befinnung felrte dem Halbwaln:
wigigen Manne wieder. Nein! Dad war nidht der “rechte
Augenblid, dem Olinden Hafje zu folgen. Hildegard jollte
nid)t vergebens auf einen lepten Strahl ded Gliided warten
— Dad war ja fo wenig fite ein ganges freudlofes, verfehltes
Menjchenleben. - - BVorwart3, ober 3 wird ju fpdt! Auch
®isbert fpornte fein jchaumended Rof an. Die Thiere flogen
babin, baf e3 ausfah, al8 rofe die wilde Jagd durd) den
Wald.

(Fortiepung folgt.)

geftand it Folge defjen den Diebjtabl ju. Davaufhin vernrtheilte
Wehlan den Vell u 6 Jahren Gefiingnif, 100 Mart Gelditrafe
wd ju 15 Hiecben ant eviten Sonmabend eined jeden Monats.
Wehlan befahl dem Vell noch einmal eine Unzabl Hiebe u geben,
ciumal tweil ex den Diebjtahl nicht jofort eingejtanden gnm und
gioeitend, jobald ev ctiva bei dem Nadipredjen des Protolols
Mtottern follte. Dr. Vallentin Hat in jeinem Tagebud) gejagt:
,Bell exhlelt etwa 80 Piebe. Was elne jolche Proeduv bedeutet,
faun yue devienige ermeffen, bec einem jold) rohen Al einmal
beigewobut bat.  Gin gehactted Weefiteat ijt Nihtd8 Ddagegen.”
Nachdem Wehlan aus famerun abberufen war, wurde das Vers

merft: Gv habe dicfe Strafe anordmen mitffen, um bie Sub
ordination untev den Polizeijoldaten aufredt zu erfalten. Die
'l_mtte Strafe wav geboten, um ein abjdredendes Beijplel s
tatuive
Bevtveter Dder 8 (tichajt, N 08 = Uffeffor D
b, Buvi: Dad Crgebnify der heutigen BVerhandlung glebt mir Ber-
aulaffung, den Antrag, den die Staatdamwaltidjaft in erfter Jnftan;
ejtellt fat, b, i. die Dienjtentloffung ded Angejdjuldigten ausdzu:
vechen, aufrecht au evhalten. Dev Angeflagte it heute nodh auper:
emtEmﬁ[;l'gct DiliBexpedient ded Auswdrtigen Amted. Mein Antrag
t

fabren gegen Bell noch einmal von dem Kaugler Leijt auf

Bell betheuerte in diejer VWerhandlung: er Babe die IY!;L- nidt
qgejtoblen, ev habe da3 Geftdndnif nur aud FJurcyt, nod) einmal
aejhlagen u werden, gemadyt. ﬁn[ @rund der Beweidaufnalhme
winde BVell von dem Kangler Leijt freigelprochen. — Dev An=
gejpuldigte Wehlon exkldvt auj Befragen ded Prdfidenten: er
Babe den Vell nicht jchlagen lafjen, weil ex den Diebftahl geleugnet
batte, jondern weil ev fid) bei der Bechandlung ungebithulic) be-
nonumen hatte, — .o, Worin bejtand das ungebithrliche Be=
nehmen? Die Vemerhung ded Bell: er entjtamme einer Stinigs=
familie, ev jei der Mefje ded King Bell und jteple in Folge dejjen
tibevhaupt nidyt, tamn man dodh nicht al8 , ungebiihrliches Venehmen”
begeichnen, das cine jo Havte Puiigelitrafe vechtfertigt.” — Wehlan:
Bell war in Kamevun ald Whrendieb befaunt, er war aujierdent
Dev evjte Divnenhalter i Kamevun und wav iiberhaupt ein jehr
itbelbeleunmumbdeter Menjd). Die BVemertung: ,Jd) bin der Nefje
de8 Ring BVell” hat midy nicjt vevanlaft, hn priigeln zu lajjen,
fondevi weil ev fidh in dev That jehr ungebithrlich und jred) be-
uonmen fatte.  Jm Uebvigen hat Vel nicht 80, jondexn hidchjtens
20 Hiebe erfalten. — Ped).:  Mevhviiedig it nuy,  da
weder der Protofollfithrer Miiller, nod) Dr. Ballentin, nody
der ‘Polizeimeijter Wiadzlowsti vom iihylihen Beneh
etwnd walhrgenonmen haben. — Wehlan: €3 ijt aber demmod)
vorgefommen. Jm Uebvigen nwf id) bemerfen, da die Ber=
Dandlung fjehr jehuell vou fiaitten ging. Herr Gouverneur
v. Bimmever jagte miv jelbjt: ,Die %xitﬂtigung bed Bell tomne
nidt jo arg gewefen fein, denn jonjt bitten fid) die Schwarzen
weifellos, wie dad bidher gewdhnlic) geichehen, bei miv bejdywert.”
JNun bemexfe ich, die BVevhandlung gegen Vel fand Anfang Mai
1893 ftatt und $ev Biumerer ging im Augujt 1893 von
Ramerun fort. — Pudfident: Vell wav nad) dem Bujdh entjlohen,
8 ijt baber fehr exfldclid), baf ev fich) evjtedt qehalten hat? —
Wehlan: Abev die BVevwandien ded Bell hiitten fid) dod) bejchweren
tomen. — Prdfident: Auj Grund weldjer Umijtinde famen Sie
nun gu einem Scduldigiprudy? — Wehlon: Weil die Judizien
sweifellod fitr die Schuld Bell’s fprachen. Wehlan bricht im Laufe
diejer Vernehmung in Thrinen aus.

Der jolgende Aullagepuntt ijt: Die Polizeijoldaten Agatje
und Harne Datten einen Kofjer geftohlen. Agatie Hatte den
Stoffer geftindlid) an einen Rameruner verfouft, ev gab jedoch vor,
diejen Samevuner nidyt gu fennen. Wehlan ordnete an, die Dicbe
in8 Gcjingnip u jperven und mehriach mit der Fluppferdpeitiche
au jdhlagen ,biz e8 duvchfommt. Ugatje follte jo lange gejchlagen
und bei Wajjer und Bananen gefangen gehalten werden, big ev

&

auf Dienftentlajjung beieht fidh nur nu{ Diefed Amt; die Stelluny
bed Angejchuldi al8 toniglid) preufijder @etiu?tﬁ:ﬂmtﬁor win
dahurc) nicht bevithrt. €8 jind bier Kategorien tm engeven umd
vier im tweiteven Sinne, beaiiglich deven der Ungetlagte fich des
Digziplinarvergehens jduldig gemacht hat. Jn exfter Reibe wird
dem Angetlagten die Crprefjung von Geftindniffen gur Laft gelegt.
Die Verhandlung hat Leinen gmelfel gelafjen, baf der Angejdyuldigte
fidy i dem Falle Vell der Erprefjung eined Gefttindnifjesd jduldi
gemadt fat. Cined nidht gevingen Didyivlinarvergehend hat ?i\%
der Angejdyuldigte audy in bem Falle @o\all fhuldig gemadht. Daj
der Angejchuldigte den Gofjti nur aud Subordinationdgrimden
bejtvajt hat, fann id) durchausd nidgt zugeben. Dafitv fpridht doc
nidyt der Befehl, den Soldaten Gofti jo lange su fhlagen, bis er
el Gejtindnify ablegt. Cines ferneven Dienftoergehensd Bfat fich
der nugejchuldigte Detreffs ber Tddtung der drei Gefangenen
jduldig gemadyt. Der Angefduldigte wihve gendthigt gewejen, dic
pinvidhtung ju ibevivachen, er durfte fich nidht bet Ausfiihrung
eined jolchen Befehls auj einen Sevgeanten verlafjen. Dad vierte
Dienftvevgehen ecblictt die %(utlagcbegiinbe in den Pritgeln der Ein-
gebovenen twegen Nichtbezahlung ihrev Privatihuiden. E8 war
dad eine Umtsiiberjdjreitung im volljten Sinne ded Wortes.

Yertheidiger NechtSamwalt Vogend ([eippig): Die Aus-
fitheungen ded Hevrn BVertreters der Staat8anmwaltidaft geben der
Bernmuthung NRaum, daf aud) die Berufung mit Ritdficdht auf die
offentliche Meinung eingelegt worden ift. Im GevichtBjaale Hat
jedoc) die Offentliche Meinung leine Stiitte. Jdh bin fiberzeugt,
in diejem Saale wird ber Anfturm bder bffentlichen Meinung
teinerlei Cinflup ausiiben. Dbwohl i) der bifentlichen Meimung,
Ddie vielfjach) eine irvegeleitete ijt, Ffeinerlei Bedeutung beilege, jo
jtelle i) boch dex ifentlichen Meinung in Deutjdyland bdie Bffent=
liche Meinung in Weftafvifa gegeniliber. Dev Vertheidiger vermweijt
Dievauf auf bdie Beugnifie, bdle bdem Angejdyuldigten von den
Milfionaven 2. evtheilt wurden. Obiwohl e8 fejtitehe, dap Beift der
gripte Feind ded Ungejdyuldigten war, fo mufste e ber Lepteve
erleben, daf er in den dffentlichen Blttern ftetd in Gemeinjhajt
mit eift genannt wurbe. Dev BVertheidiger fithrt im Wetteren aus,
dap Weblan ein plichtgetcener, tiihtiger BVeamter war, defjen
PBrivatleben tabellod war.

Gegen 414 Uhr Nadymittagd aieht fid) der Disjiplinarhof guv
Bevathung guvitd.

gen 6 Whv Abends fehrt bder Didjiplinarhof suviid. Der
nt belitndet folgended Urtheil: Der Disdjiplinarhof Hat

den Antrag auf BVernehummg de8 Gouvernenrd v. Jintmerer und
de3 ®eh. Nathd Dr. Kayjer ald unerheblich abgelehut. Der
Digyiplinarhof 1t dev Anficht, e3 war Hevrn v. Jimmerer befannt,
daf3 der Angejdhuldigte wegen Nichtbezahlung von Privatjdulden

den Hepler genannt habe. — Wehlan bemertt: Er Habe die diebi)d)
Polizeijoldaten [lediglic) wegen Gehorjamsveriveigerung jhlagen
Laffen.

Ju_einem Ddritten Falle wivd Wehlan bejduldigt: daf er einem
feiner fdhwarzen Diener, den e im Verdadht hatte, ihm 20 Cigarren
geftohlen zu haben, 20 Hiebe ,bi8 e8 durchfonmt* Habe ver-
abjolgen lajjen. Wehlan bemertt: Diejer Diener hatte ihm, aufer
den 20 Gigavven, mehreve Wiifchejtiite und ziewlich Hohe Geld=
betviige gejtoblen. Diefe Pritgeljtraje war feine geriditlidye, joudern
cine Digziplinaritrafe, wie man etwa in Deutjhland einen Dieh
puitgelt, wenn man ihn beim Diebjtahl evtappt.

Cin fernerer Anflagepuntt ijt: Wehlan habe die Eingebovenen
von_famerun wegen Nichtbeahlung ihrer Privatidyulden in etwa
18 Fiillen pritgeln lafjen. Die Priigeljtraje bejtand gewdfhulic) in
10 Hieben mit der Flufipfevdpeitidye, die fid) mehrjad) wiederfolte
und fid) bis 50 Hicbe fteigerte. Wehlan fagt: AB er mad)
Sanevun fam, wurde miv von den meijten Saujlenten gellagt, dafp
die Rameruner fid)y boswillig weigerten, ihre Privatichulden U
begaplen. Da id) mid) iiberzeugte, dap dies bogwillig gejchah wid
die Cinjpernung ind Schuldgefingnif abjolut feinen Erfolg Datte,
bag Sdyuldgejingnifs audy itberfiillt war, fo jagte iy mir: chenjo
wie ein Vater feine Finder zichtigt, wm fich nidyt jpiter felbjt
Bovwiirfe ju machen, fo fei eS ebenjo geboren, die Leute wegen
bogwilliger Vevweigering der BVezahlung ihver Privatichulden
pritgeln gu lafjen. Died Mittel hat auch geholjen wnd dagu bei
getragen, dafy die Kamevuner von den weifien Kaufleuten wieder
Sredit exhielten. — P ©ie Datten aber dod) weder nach
Deutjchent nody nach ajifanijhem HRecyt die Befugnif, die Puitgel=
fteafe wegen Nichtbezahlung von Rrivatjduiden ju verhingen. —
Weplan: Jd) fah einen andeven Ausweg nicht, wm dem jdyreienden
Uebeljtande su ftevern. Bis dahin wurden wegen Nidytbezahlung
von Privatjdulden mehriad) gange Divfer niedevgebrannt. I
jagte mir daber, efe id) ju bdiejem granfamen SJlilte? greife, wende
id) lieber die Prilgeljtrafe an. — Prdj.: Die Niederbrennung
der Divfer geldhah dod) aber nicht auf vidhterlichen Bejchluf? —
Weplan: Dodj, Excellens. Uuter Herrn v. Fimmerer ijt died
mehviad) gejchehen. ©8 fiud aud) dedhald verjdyiedene Bejdywerden
bein Auswirtigen Amt eingegangen, 8 {jt aber niemals darauf
etwad exolgt.

Cin weitever Anklagepuntt ijt folgender: Wehlan fatte bei
einer Cypedition gegen die aufjtindijyen Mabier drei Gefangene
gemacht.  Diefe wurben unter Piiffen und Stigen nad) dem
Dampfer , Nachtigall* wnd von dort nad) Batangalh gebradyt.
Dovt wurden die drei Gefangenen an die Faftover von Jangen
und Thormdlen fejtgebunden.  Cinem Ddiejer drei Gefangenen
gelang e#, mit Hilfe cined jdwarzen Kochs von der Faftovei
Wocrmann, u entfommen. €3 wurden dem Fliichtling einige
Sdiifje-nadjgefandt, dieje frafen aber nmur einen jdyvarzen Boy.
BWehlan liep nun den Kod) feftuehmen, ebenfalle an die Faktorei
von Janpen und Thormélen fejtbinden und bejahl auferdem, die
Gefangenen fejter gu jdliegen. CEnblid) gab exr dem Unteroffizer
Cewonid) den Befehl, die drei Gefangenen ju tédten, wnd
awar ofme mvendung von Pulver und Blei. Am anderen
Morgen twurden die gwei gefangenen Anfjtdndijhen nebjt dem
Woermanw'jhen Koy mit durd)jdynittenen Haljen, auf-
gejdliten Béuden und abgejdlagenen Kipfen vor-
gefumden.  Cin chvijtlicher Mijfionar fovgte fiir die Wegfdjaffung
und Yeerdigung der Leichen. — Webhlan bemerlt: Gv hitte den
auddritctlichen Vefehl gegeben, die drei Leute aufjubingen. Diejen
Befehl mufte ev geben, wenn die Expedition gelingen jollte. Gr
befand fid) im Srieg@uitande und mujte fiir dle Sidjerheit feiner
Truppe forgen. Die ?(u!fﬁl)mng be8 Wefeh(8 Fonnte er nidyt
iiberwadjen.  Gr Datte zu dbem Lewonid) dad Vertvauen, baf er
Den Yefehl entjprecyend ausfithren werbe.

Jm- Weiteren wird Wehlan bejduldigt, ev Habe den $Polizeis
foldaten ALajji, weil diejer nidyt vedytpeitig zum Appell gefommen
war und fid) widexjpenitig benommen, ind Gefingnip fperven, ign
wanig Tage in Ketten legen und ihm pwangig Hiebe mit der
gﬂniwferbvdtid)e geben lafjen, ,bi8 es bung!ommt“. Wehlan Hatte

aufierdem nod) angeorduet, daf Alnjfi nuv jovie! Wafjer und
Bananen evhalten ﬁ:ﬂr, baf er nict verbungeve. — Welhlan De-

bie Priigeljtvafe amwendete. Dem Gouverneur jtanden die Aften
aur Verfiigung und er wohnte am Orte, er hatte fomit Gelegen=
beit, von Dden evwdbhuten Vorgingen Kemntnily ju nehmen. Jum
Minvejten founte dev Angeidyuldigte der Meimmg fein, dafp Herr
v. Bimmever von den Vorgingen Kenntuily hatte, e hat ihm daher
bie mala fides gefefit. Dev erjte Richter Hat nicht in der Tédtung
der jwei Gefangenen und ded RKohd der Woermann'jchen Fattovei
an fid), foudevn in dem Umijtande, daf der Angejchuidigte die Hine
vidjhng nidyt iibevwadyte, ein Disjiplinarvergehen evblidt. Der
Didyiplinarhof ijt jedoc) dev Meinung, daj b entliche Meinung
in diejem Punite avg getdujcht worden ijt. Nach) Cage dev Dinge
exjdheint 3 nicgt pweifelfaft, daf die BVerlefungen der Gefangenen
nac) gejchehener Todtung erfolgt find.  Der Angejchuldigte war
auch nicht verpilichtet, die Hinridytung su iiberroadhen, ex hatte eine
viel hobere Rilicht, dad wav, fiix die Sicherheit dev feinem Befehle
unterjteenden Tvuppen zu jorgen. Der Didsiplinarhof evblickt in
bem Falle Bell, jich der Angejdulbigte der Erprefjung
eines Gejtinduifies in feiner Cigenjdajt ald Ricyter hat su Schulden
Tommen lafjen, cin fo jdywered Bergehen, dap er fich 3u einer
milderen Strafe nidgt verjtehen fonnte. Der Digyiplinarhof hat
baber dahin ecfannt, dap beide Berufungen u verwerfen, bdas
Lrtheil dev Raiferlidhen Dissiplinarfammer vom 7. Januar b, J.
(500 Mt. Gelditrafe und Verjepung in ein andeved Amt mit
gleichen Sange) ju bejtitigen wnd die Kojten de8 Verfahrens gur
Diljte dev Reichstafie und guv andeven Hilfte dem Angejchuldigten
aujjuerlegen fjeien.

Lokales,

(4 ¢x Ma@brud unferer Dul 1R e wit

aeRatter,)

Halle, 7. Juit.
__* @cidlofjene Siung. Die Stabtverorordueten-Berfanunfung be-
idlofy in threr gejtvigen Sigung eine Petition bded Herrn Kaufmann
(gixlllﬂl,“\:lﬂhlel bn_n Magijtrate gur Beriidfichtigung zu iibewveijen.
err Steduer Datte fi) verpjlichtet, zu den Kojten des Durdbrudys der
fl. Winidyjtvage einen Beitrag von 1008 ML zu gahlen. Jept foll er zum
grbpten Theile von der Bahlungdpflicyt entbunden werden. Dann wicde
nog;_ Bejdloffen, einer Petition ded Herrn Bidermetjter Uiri um Gr-
mdpigung von Miethszind in der Weije zu entjpredjen, dap von bder
fl{?ul_lj: 250 Mt. erlafjen werden. Der Petent Hat die Béderei in ctuem
jtadtijchen l&\mgbpude thlerﬁet, ift aber in Folge langandauernder Srant-
l)eh‘bﬁmb‘m, fein @edydft in vollem Umfange zu betreiben.

t ab 3 voll; in
ibrer gejtrigen geidylofjenen Sigung die Wahl eines Defoldeten Gmgrrgu(bl
an Stelle ded Herrn Biivgermetfter v. Holly. €3 wurden 39 Stimm-
settel abgegeben.  Davon waren 3 unbefdyricben. Bon den 36 giltigen
Stimuetteln lauteten 31 auj den Nanen des Herrn Stadtraths Bitter-
Greifdwald, 5 entfielen auf Heven Biivgermeifter Fie then-Naw ard, P.
ﬂ{mhm iit Herr BVitter auf die gefeplide ‘Ilmlégtxtt von
12 Jafren jum bejoldeten Stadtrath der Stadt Halle ge-
wahit.  Jn der gejtrigen Stpung der Stabdtverordneten-BVerjammlung
wurden Bweifel davilber laut, ob Herr Gtadtrath Bitter aud) dbie Wap!
annehmen wird.  Borgejtern it ndmlidy der Bilrgerneijter ber Stadt
®reifdwald verftorben und 8 mufp deshalb mit der WMiglidyleit gevedyuet
werden, daf Dere Bitter gum Bitvgermeijter von Greifdiald gewdblt wird
uub.b:‘nl:be b;:’y;"‘wuhl nllcl'lllllmt.
o widtiger Vejdlnf; der RKreidfynode. Der jtidtijhe
al-Bor Qirb!g Igended Betannt: Jm Yujtvag der erll-
fynode theilen wiv den (Gemeindegliedern folgenden Bejd)luf gur Kenntnif-

nafue wnd ernjten Veadtung mit, bitt g 5
Breitung bejjelben [ ' en aud) wn moglidjte Ver.
LA

Shiaab s

8 ddigt den %
1. den evangelifden Gintobnern Dalled in geeignet erideinender Weije
bdie fidjere Grwartung nulgulqrcdzm, baj fie e8 filr eine Verlegung
b‘Bur Evrntﬁ rgﬁeg:{ ]ba!‘ Ienangtblimem Betenntnif anjehen, wenn fiir die
tfen ¢
S merben;p ge die Dienfte v¥mifdher Shweftern
. aud) bem Borftand bes hiefigen Diatouifienhaujes den Dant fii
‘f;;xltx:c i::;:‘xl%: df)ur bih ;nnngelﬂd)e ﬂ!ﬂnuﬂmulmpﬁt?e und bie
eden, in i 3
_1mb biefetbe zu erweitern, ider Bino s Sy n““"‘“b“u

©

*

u alle tm 2. Vi

beim Ronigl P o
Beim Oberb wurde bem Gel,

8
1896,

ergrat v. Mobhr der Kronenorben IL £l mit der abt 50 Allerhisdy
verfiehen und der Pilidarbeiter Bergajjefjor Dr. Qu?;u: ald ted;x‘t?m:‘
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Dilfearbeiter bem Bevgrevier Wejt-Rottbud an Stelle ded aut 2 Jahre
mlaubtm Bergafieffors O elfe gugetheilt, Dex Be nltm\batea)mkluu

* Befinnungs! I vergangener Nadyt
C ubr wiurde der !Q\lbmmz. e Midy. #., llsﬂmu audfirafe N“:unbﬁ;%;:l,

ope g Bergafiefjor emannt, el ber Rinigltchen
mgluu wurde der Werginjpeftor Cngel unter BVeilequng ded tmlb
Bergmeijter auf feinen Antrag aud dem Staatddienjte entlafien, ber
2 urmmii‘mmt Mohr sum © beim M fite
anbel 1nd Gewerbe wnd der Militivanwirter Diinert At Selvetir
marmt.  Der  Givil=Amwdrter Prenfe nund der Militdr - Nnwiivter
Grbftdfer wurden zu Revier-Bureanaffijtenten fiiv die Bergrevieve
[Dalberjtadt besio. Dejtlich=Palle ernannt.

* Yudgeichuung, Dem K qlldml Gteuer-Aufjeher Heven Heinrich
dmubemmb blerfelbjt twurde Dei feiner Penfionivung am 1. Juii
. bad Ullgemeine Ehrengeidhen fitr 48 jihrige Tewe im StaatSdienjte

exliefen.

'5'0" der Univerfitdt, Der Meftor der Univerfitit giebt buve
Dinjdlag am ,id)nmqm Bette” die Namen von 36 Studivenden betannt,
beren Stamen int Album der llniverjitiit gejtridhen worden find, weil fie
ady dem amtlidhen Bericht dev Pedelle ohne lrlaub ded Rettors Halle
ulq“ﬂl und damit Wu .guhmm(n ehirigteit aufgegeben Haben,

* @dulban oSaale=Beiting* Bradyte wiederholt
IRittheilungen, roouad) der ng(ilrm die Abfidyt bHaben foll, auf dem
Ruft'idlen @nmbitiide, Cde der Thor- und V. Bereindftvahe, eine neue
dule ju erbauen. Wie wiv erfahren, ift dem WMagijtrate thatjidlid vor
uugn Jeit dad exwiibnte Grundititd gum Kaufe angeboten und ber mit

bed Geidyiiftd Agent Hat audy flar ju legen
grfum, daf dad Grunbdititd audgepeichuet u einem Schulbau pafie. Nun
flegt bder Magijtrat jede Offerte eingehend au prilfen und fo gejdhah 8
udy in dem vorliegenden Falle, ub%lm{) man von vonherein iibevgengt
war, daj; von einem Schulbau an diejer Stelle itberhaupt nicht die ?R!bt
ein tonne.  Die Offerte ift aber nad) eingehender Priljung der Wevhiilt=
nifie abaelehnt.
* @Won der Kyffhdanfer:Feicr am 18. Juni wurde und feute
ine Rolleftion Momentbilder vovgelegt, die in dem Sp lahm[ug fiiv
ujer=Literatur wnd Wifidyten vou Bernhard i}muef‘ Leipgig
vidjienen wnd vom Kgl. &wuiuhnlogmvhcu §. Tellgmann in &‘hlhltmuim
aufgenonimen find, €8 find ca, 50 verfdjiedene woh elungene Monents
R(ufnahmen, bdie die Antunjt ded Vuudesfilrjten, ded RKaijers, Rundgang
\xi dem Dentmal, die Denhmaljeier wihrend ber Reden, Hod) auj den

C, ‘,Bamb: vor dem Raifer, RKaiferzelt, Reiterftandbild, Wilhelm I.,
Barbarofja-Fignr, Bogenhallen 2c, darjtellen. Cbenjo dad Gejammtdent-
hnal ofne  Jejttheiinehmer.  Jedem xhclluelmm tonnen wiv bie hitbjdyen
“mbn empfelen, nochdagu der Preid fiiv Kabinet 75 Pig., Quart 1,50,

ein dufevjt billiger ift. Die grojpeven Bilder diivften ﬁn

ihiibje Bimmerjchnue fein.

‘ elﬁht fdjer d)lnd)t= :mh WBiehhof. Jm Monat Juni 1896
ind worden ( ablen besiehen fich auf die
gleidhe Beridytdzeit ded i!}or;n!)rel) 219 (174) Odjjen ober Bullen, 504

) Sitge oder Firfen, 1299 (1037) Kiilber, 1028 (968) Sdafe, 2867

44) Gepweine und 90 (46) Pferde. An Scdladytgebithren gingen dafilr

in. it die llmnind)uug bu dem Sdladt=
hoje Direlt augefiihuten Ilebenden Thiere wurden 2155,30 (1667,—) ML
an Gebiihren erhoben.  Wiegegebithren é;lugm ein fiic den Schladythof
622,00 (436,40) ML, fiiv bden Wiehhoj 85,35 (112,15) ML, an Fuiter=

biihren fitv den @d;lnd)luoi 179,44 (15504) M.,

6 (945,66) M. Fitr die Unterjudypumg ded von audwirtd ci
Sleijded wurden an Sy hren 241,45 (314,65) . eingenommen.
Martttarten wurden \ltrlmm 181 (96) Rinder, 103 (174) Kilber, 131
(09) Sdyafe und 1169 (867) Schweine, wofiir 846,— (628,80) ML. an
Oebitfren eingingen, An fonitigen Eimabumen fitr Cintrittdtavten, Micthe,

Buftande am SBeippigevihurm aufgefunden wnd mitteld
er Slinit gugefithut.

P )

Aus der Hmgebung.

* Groliwuilg, 6. Jui. (Meberfahren) Der Gjibrige Sohn ded
Dojmeijters Staudtmetjter auj Bovwert ,Kveup” wurde feute Nache
mittag  durd) ein Ochfengejdhive iiberfabhren und war jofort todt. Der
15 jiibrige Knecht B, hatte dad Kind leichtiinnigenweije mit auj den Wagen

enommen, vou weldem e3 fo wiglitdlid) heradfiel, dah thm Border= und
hnﬂtab iiber ben §topf Himweggingen.

1 Dillnig, 6. Juli. (Cine heitere Wahlepifode) twug fidh
Bler am Wapitage au. “{IG fiinfter fandidat gh\P ndwlidy aus dbex &9:‘[ 1=
urne hexvor ein Hiefiger Warbievherr; e8 war elne Stinme auf ihn ge-
fallen. Jn gefobener Stimmuug elit der Gewihlte nad) Hauje und ver=
Tilnbet feiner Frau dad fiiv ihn fo jdmeidelhajte Refultat mit den Worten:
Slebite Wiumt, Du twelfit gar ridht, zu wasd fitv ner anftindigen Familte
wir gehdren.”

d RNeideburg, 6. Jult. (Bundedfeft) Geftern Bielt Hler der
Gtingerbund [(dndlider Gefangvereine fein Bundedfeft ab, Nad)
dem  Aujauge b:g\him Bet )Bnrimznhe bed b(cf(gm b@eiangumml

bie Beretite; ble
ilberveidyten emt Nuhu Sdyiirpe ; bu Bundedvorfipende, Here l’e‘mhch
Ammendorf, ridytete daun eine Anfpradje an die emlqu und brachte dad

Mmb Gbarlnm. wetidleftrafie 20, — i)mx m'uu mer Paul

. Albertine 9 Ionleirlohu, . dl& fe IM 5 U uﬂuz
eine . !)turnambl, dhlofferftr om banbarbdm smm

eine T. Anna_Frieda, ertenﬂmhx 10. — Dem Portraitmaler Karl !g“

ein ©. Karl Oito Friedrid, WMithlweg 14. — Dem Bahnarbeiter

Dittler eine T. faxoline Anitonie i\mhu Sapfenjtrage 14. — Dem Jngend
Walher Robu ein ©, Werner Konvav Wilhelm, Dryanverfirake 1. —
lgurer Otto Weife eine T. Guma Minna, Rl Rlausflrage 7. — m
’lﬂ(l‘:tmumun Edomund Logud ein S her Friy Cenit, xanbmlr-

Walt
vafe 21. — Dem Jimmermann Vruno lee\nm) ein ©. Wilhel art M
EUIBC —  Dem Rnnbmr l\mnbnrn ungix ein & ﬁzmbnrb g‘l u‘l‘
Bilhelny Jander eine T lﬂa
barlnue ‘m, Gunbexllmhe ﬂ —  Dem %o!&ba ner Paul Schaege ein
iedbric) Ridhard Paul, Hevvenftrafie 9. ifenbabn.Bora

aul Boguidy ein S, Alfred Frang Leopold, mulmm trafie 12,
gu[mmb Baul Hondorf eine T. Helene Elabeth, Alte ‘{lwr&unnbe
eftorben,
uli. Ded Bureuu-mrheber viedridy Beder &. Cril
- mg noaliben Hermann & om ; 3 a 10 211!e Qiub?niu o8 'hl.
Des Fabrifarbeiter ifnehmb obtgeb N Sew nerﬁmﬁ! L -
SD:I RKellner Ridard Musculus S. mnm 2 mic B D
Gifendreber Grmit Wam\ujb t 5
madyer Guftan !
arbeiter Hetnridy Tretropp 64 3., m.
¥amlm»m 2«:3( Um nu' thor zl) - ‘;B:B 6Qm(bemuhm0ulun6
feipgigerftrafe 15. — Des alnT [ Dutl
!.Hurlaautbe 1 Dryanderiivafie 81. — Ded  Gifenbal n- nnebu
R ool hta 5 ., Palberftadterfirake 5. —
nldﬂué}erb(nunb Max
Friedrd

Dem

ma
obtgeb., Bernburgerfivae 16. — De 911 lm
RKeblel 57 3., Saergmananﬂtrnﬂ WAl 2 ‘

Dod) auf den RKaijer aud. Bei bder fonnten bie
emgelueu Gefiinge nicdyt im Freien geboten werben, fondern in den beiden
Diejigen Siilen,

* Merfeburg, 6. Juli. (Cin Hochit feltened Jubildum)
feiert am 8. b. Mtd. der Schuhmadpermeijter Herr K. Elbe hier. Cr be-
geft an diejem Tage die diamanteme Hodhzeit und gugleid) dasd
diamantene Bitvger: wnd Meifterjubildum.  Mige dem hod)-
betagten Jubelpaave an jeinem Chrentage vedit viel Freude uub Glitd gu
Theil werden!

ti}a diwig, 6. Juli. (Unfall) Auf der Qehmann'jdhen Biegelei
bierfelbjt fam der |ngmb(|dve Arbeiter Crnjt Tifdhmeyer aud Wettin
Bente jriih dadurd) ju Schaden, dap ev beim Trandportiven einer Heinen
Steinlowry von Ddicjer iiber bas redjte Vein gefahren wurde; er exlitt
namentlicy am Jue cine giemlid) fdpere Berlegung. T wide dem

je in Dalle it

H Stenden, 6. Juli. (Unjall. — Sdulbau) Der Jinumers
qefelle farl Bottcdher von Hier erlitt daburd) einen Unfall, dafs ihm_ auf
dem Bacan'jhen Neubau su Dornjtedt beim Behauen eines Stitd
gulscl bie WAyt abglitt und ihu mehrere Centimeter tief in dad vedyte

nie eindrang. — Der Neubau einer dritten Schule Hierfeldit ift jept in
Unguifi genommen; nad) feiner Vollendung wird die Bejepung einer
Dritten Qefrevitelle notfwendig.

st Alsleben a. &, 6. Juli. (Rbnl didiegen. — Bereins-
leben.) @eftern BHat bas {iblidye ﬁdul dhiehen in ber Altjtadt felnen
‘Humug genommen; leider wav e8 md)t ejonderd vom Wetter begiinitigt.
— Der Strieger- und Milithivvevein dev Altjtadt viidte geftern BVormittag
nad) Gerbjtedt zum BVerbandsfejte aud.

* @idleben, 6. Jui. (Oute Schitpen. — Prémilrt) Bei ber
geftern in selbrn f f bed neuen
twobet nod) ein Primien-Sd

find 250,75 ML 3u verzeidmen.  Bon den
n bmmmubn und auj polizeiliche “lumbnum\ vernichtet :
voamd 4 Sdpweine.  Auj dev ﬁxubmlt widen unter Angabe
der Beanjtanding vertaujt a) in vohem Jujtande: 1 Bulle,
be und 1 Scywein; b) i getodhtem Juftande: 118/, Rinder und
Sdpeine.  An eimgelnen Organen umhlm megtu lmnlhnm\ Buitinde
I vernidhtet werden: 276 LQungen, Qebern, 2 Hevzen, 19 Magen-Davm=
iile, 2 7 (Eum', 6 Untexticfer und 108 kg Fleijc) von Rindern;
4 Qungen, 6 Lebern, 2 Magen-Davmtandle und 2 Nieven von Kiilbevn;
66 Lungen wd 44 S.ehnu von Sdjajent; 164 Lungen, Jb Lebern,
23 Herzen, 152 Magen-Darmlandfe, 2 Rieren und ) kg
Cepoeinen; 4 Luugm, 2 Rebern, 1 Stopj, 2 %lv\bt\idmm[ mm
‘xlenay von Pjevden. Der 1t wurben ur (ach bex=
wiejen: 17 Rinder, 1 Schaj und 11 Sclpweine, dev Abdectevet 2 Schpweine.
Bou dem von andwirtd eingebradyten Fleijhe winden beanjtandet wnd
vernidytet: 2 gange Rinder und 2 Euuqm, 4 Lebern, l Herg von Rindewn;
2 Cdoje wd 1 S
Cdpweinen. Sieben
und unter Polizeiaufjicht wieder aud dem ammbe.,ur entjernt.
* Qefrer - Berband Qaielebzrscr'fdjn Stenogeaphen,
bzr it \nu)dylm. an bm Berbanddtag Q&uh:é

Dauptver

Ju
gev'jdier Stenographen

¢ tbanbded der
. St. der ‘Lluumg Sadyfen und ded .i)cr,uqlmml npalt wurden die
erren Nowapti=Crblhoig, Sdnell afle wnd Bliedtner=
(Jlebl(b(‘nliﬂll alg Borjtand und Halle audy ald Borort wiedergewdphit.
Da3 § Ded neuen wurde dahin erweitert, dap ein
QUrbeitaplan vorgelegt twitede, wonach den Mitgliedern Gelegenpeit gegeben
werden foll, fid) Jur Ableguug der ftaatlidien Lcl;\erpnnu ng in Steno=
gnpl)w jacd)gemdy und griindlid) vovzubereiten. Dev Jahresbeitvag wurde
nxu AL, feftgeiept.

* XIIL Wuubdestag dbed D NRa Bur
Grlangung einer wirfungavollen Eompojition einer dev beiden ebenfal(s
i d8ege Ded Wettbewerb3 erhaltenen Dichtungen cines Bundedtags=
3'En\|mliehr5 hatte Dder *U\u[nl Ausdjchuf; einen Preid von 100 AWML
uebjt Ghremuctunde ausgefept. Die Frijt zuv Cinlicjerung dev Arbeiten
war an Juni, nb‘]almlicu “*1_ 3u diefemt Tage waren von 54 Ber=
fajiern § Nach ¢ Priifung benclhcu
fojite dad ihmqeudyx den Qicmmm, eine Kompojition deS von Fr.
Cdymenvip in Halle verfapten Liedes mit dem auggejepten Preije und dev
Ghremuwtunde audzuzeiduen. B Autov diejer Kompofition, 1welde dad
Notto ,Stetd fahre, edler Nadler, fm ud fidger Deine Bahn!” trug,
K b fid) Herr Mujitlehrer Mavtin Duentin in Halle. Lebhajte
fermung fand bei dem Preidgedidt aud) eine dev preisgefrinten an
6 jebr nabe ftehende Kompofition derfelben Didjtung, welde, da ein
rer Preid leider nicht yur Verfiigung jland, durdy eine L!)munluube
e;mi)nek wurde. Diefe mit dem Motto , Melanie P. X.” verjehene
Sonpojition vithrt Her von Herrn William élrbe[ Sapellmeijter der
Pamburger Dper.

* Wintergarten, Hem Rr authaus, b:m rithrigen '.!mee, ijt
€3 gelungen, die e 1llanen = N

£l

fahrer-Bund

hiehen mit bemu]mlm und fremde Sdilpen=
gilden eingel vavei, Mitglieder unferer Nufbreiter Schitpen=
gllb&‘ deu 1. umd 3. uummn? — Auj der am 28. bid 30. Juni Fu
ftattgefundenen Frith-0 udjtellung  evhielt
{)eu Dandeldgirtner Ad. fslcn: bier den Ehrenpreid ded RKreifed Obers
barnim (Mt. 30), jowie eine Veveind-Mebdaille ded Gﬁ(\nenbuu Bereind
Gberdmalde.

>< QRloftermandjeld, 6. Juli. (Diebitihle) Bet dem Biefi eu
Budyhiindler M ale iy rwnrden jchon feit lingever Beit Diebitihle \wn
obne dajs 3 gelungen wiive, den geheinmijvollen Dieb gu evwijden.
ift aup gang unetiarliche Weije die Sparbitchie der Kinder ue\immuubm.
ebenjo ein Geldbetrag von iiber 40 ML wnd noch mehreve feineve Betriige
aud der Komumode. %u bieje Barbetviige an verftedtem Orte Aufbewahrung
efunden Batten, fo ijt e8 ungweifelhajt, dajs dev Langfinger im Dauje des
g}:ﬂn[]lmen wohl Bejdeid wuiste.

r @erbjtedt, 6. Juli. (Dasd Kriegerverbanudsfeft), welded
gvmm Bier anehnllen twurde, nahm trop unfidheven Wetterd den plan-
mumqeu Werlan; die Bitvgeridjajt Datte suv bejonderen Shmiidung der
Stadt in allen Vnumu afled Migliche anjgeboten. Schon in aller Fuiihe
Leiteten Neveillen poeier Mujifforps dasd Idine i"yen ein.  Um 2 Uhr
Nadymittagd Hatten Ml 62 Ruegewueme auf dem Fejtplage am Schiigen-
auje eingefunbden. Herr Superintendent Rerjmann Hatte die Fejtrede
fibernommen.  Nad) devjelben mavidyivten finunttiche Veveine mit Mufit
durd) Gerbitedt. Aufrer den Kriegern hatten fich an 2 Taufend ‘Buiuucn
auf dem Fejtplap eingejunden, wo fid) Bude an Bubde veifte. Mit einem
Fenerwert jlof Abends dad Fejt.

" Bad Sulga, 6. Juli. (Chavateriftifde Anzitglidleit)

Dev Unugeigentheil ded ,Thiivinger Cowvier” enthiilt folgended Jnferat:
LBei Hinjtigen %(Imcxmemewurilrmmgm bl\me fiie b:%m Beleudytung
',u forgen e, damiit die Sandidaten ifre im Eylinderhut il:ﬂenbu Nede
Defiev vom Goncept ablejen fHunen. GS ijt zu fatal, wemn einer wegen
dev ervidjenden Dunfelheit POglic) abbrecdyen mup und md)l weiter lejen
tamn.  Giner, dev jic) bei dev ndchjten Wahl melden will.”

X Witterjeld, 6. Juli. (Dasd alte Lovnhansd) Unjere jtidtijden
Behistden gehen jept mit dem Plane um, dad fogenannte , Kornhaus”
am Nathswalle, welded im Jahre 1565 ervidytet worden ijt, abubreden.
Urjpriinglic) twurden die “lmm;uubel — aud) der ®etreidejdutt — fiix
dert Landesheren auf dem ,alten Schlofje” vor dem Burgthore er-
[edigt. Sm Safre 1564 wolite aber ber Math unjerer Stadt diefelbe
durd) eine WMauer Dbefejtigen und bat aud diefem Grumde den Kuufiiriten
YAuguit von Sadyfern 1w leberlafjung ded alten @dloffed, welched fjdon
jeit einer langen ?]m[)e von ‘)nbxen nur ald Amtd-Kornjcdhutthous bdiente.
k Der Qwrfiteit {ibertiel it Jahre 1565 fein alted Sdylof; dev Stadt Bitter-
feld gum Abtragen defielber, begw. gur Gewinnung von Baumaterial. Die
Stabdt jedody nufte ficdy verpilichten, dad Fornhaud am Rath3walle ju er=
bauen und dajelbjt eine Amisjtube eimgurichten. Jum Baue einer Stadt-
mauer fam 8 nidyt, doc) Denuften die Vilger dad ftarte Mauenwert ded
alten chlohzs a8 Bawmaterial yum Baue ded Kornhaujes, weldyed jeden-
fali8 wun in ndcyjter Beit abgebrodyen werden wivd, naddem ed {iber

wStatjer Wilhelm II., Konig von E]Sreuﬁm." au einem Goncert gu gewinnen,
welded am nndﬂlcu Sonnabend ftattfinden witd. Da dev unter dex
tiijtigen Leitung ded Herrn Stabdtrompeter Peter Vep jtehenden Kapelle
ev Raifer-1ltanen ein jehr quter Ruf wegen ifrer trefflichen Leiftungen
vovaujgebt, dilvjten den Vejudjern ded Concertd einige genupreide Stunden
|\dm irm

Der LJFridevicianma” feiert
heule ud in den nhdnml Iagzn fein Cllfmu m(t %nm Abend findet
Rommerd in den ,Raiferjilen wnd morgen Wall in der nge 3u den
nm Degen” ftatt. llebmnnrﬁfn id)lleﬁ:n bie ‘}timd)!enm mit  einer

weldje ihren gang; von der Gr.

300 Jahre geftanden umd in lepter Beit Defouders von Gerbern jum
Trodnen der Felle . erpachtet war. Dad alte Schlofs Bitterfeld wurde
nad) und nad) abgetragen wnd Blieb bi3 sum Jahre 1829 eine Ruine,
witite Stitte ded Spufed und der Furcht. JIm Jahre 1829 verfaujte die
Stadt die Sclofftdtte, wojelbjt dann ein Wohnhaud und Jiegelei crridytet
wirde.  Peute nod) fiihrt dev Schivmer'je Oetonomiehof mit Biegelei,
vor Dem Burgthove q:legm, fowohl amtlid) ald audy im Voltdnumbde den
‘Jmmen Lalted Sdlo”. «

® (iggfdy, 6. Quii. (Cinfiiprung ind Amt — Wijjions:
feit.) ‘J?arh faft g\vtqabngev: Grledigung it am gejtrigen Sonntag die
biejige O durdy die bed igen Herrn Pajtor

uhmm.

faheeriport. Die Jahl der Radfabrer, welde ohnehin in
anfever Stadt eine redyt bedeutende ift, nimmt nody fmmer ftetig ju. Wie
wiv erjahren, find auf Grumd der DOber=P vout

Sddfer in jeitend bed Herrn (ﬁenemllupmmenbem Bieregge=
WMagdeburg wieder heftm worben. — Am nidyjten Sonntag Nadymittag
wird im Parfe ded Mittergutes au Dueid (bei Hohenthurny) das
Mijiionsdiejt der Ephorie Gollme gefeiert werden. et ungiinjtiger

21. Februar d. J. in ber Jeit von Witte m;ul big 1. Quli bon ber
biefigen Polizeibehrde bereits rund 1100 Rabdfahrerfarten audgefertigt.

* Patent, Wie der , ReidhSaneiger” meldet, bat beim Raiferlidhen
Patentamt ein Patent angs auj eine i ine Perr Herm.
Bertram Bierjelbit.

t Verunglitt, Der 41 Jahre alte Former Karl Seidel aud
Gicbichenjtein hatte am Sonnabend jriih dad Ungliid, in der Gieperet der
Seutertjdien Fabrit in @iebidenftetn beim Heraudnehmen eined Gup:

findet bie Fejtfeier im Saale ded dovtigen Gajthofed ftatt.

Standesnmtlidje Hadjridjten.

Standedamt Palie:
Wufgeboten.

6. Juli. $th Dbervﬁtmerlonholeux l(unmﬂ Diiffe und S)ehm? L:::ni.‘
el

ftiide8 zu Falle au fommen und fidh am linten Fupe nidyt
it verfegen, indem er bon dem jdweren Raften getrofjen wurde.  Seidel
wurde dem Diatonifientaufe gugefiihrt. Der Berlepte ijt einer dev dltejten
glrbt!!er tn der Fabrit und fjdon goeimal verungliidt; ev ijt Bater von
Stindern.
* teberjahren. 5 Wby wurde der 7 jihrige
s 28" ool

Geftern ﬂbmb g:gm
Sofin ded wohnba

purd) ein @ejdhirr ded W!mgmlhﬁ 8 Dandt in Beefen auf dem
Rannijdenplage iiberfafren. Der Enagﬂ trug aufer D!ﬂka!llm Haut:
MOidliirfungen eine Wunbe am Sopfe unbd am rediten Knie davon.

b Luife 9(: cl oben; uuml(lmﬁe — Der Former (Emll Rﬂblt: und
gl‘nma !!ubngt, gﬂ: u/e und Calau. — Der @:ﬁni Az‘u Frang Sdneider
\mb Lydda Kno lle @/S. und Eidleben.

@elegranume nud lefte Nadjridyten,
Privatteleqramme bed  GeuevalNupelger.”

D QBerlin, 7. Juit, 10 Uhr 32 Min. Vorm. (Telegramm
unfeved Kovvejpondenten) Bu ber neuejten Brojdfive
itbex ben Fall Kope lift fih der , Lok =Ang.“ folgendermaen
vernehmen: ,Jn  mafigebenden  Kveifen beurtheilt man  diefe
Brojdhitre dahin, dafp fie auf Grund eined war durdjoud nidt
exjchdpfenden, aber immerhin iiberrajdend zuverldifigen Materiald,
welched bidher nur einem fleinen RKreije von Cingeweifhten befannt
war, etne im Allgemeinen zutveffende Darftellung des ,Falls RKope"
Dietet, wie fie jedenjalld bigher nod) nidyt in die Deffentlichleit
gedrungen ijt. Dev unbetannte BVerfoffer der Brojdyiive mup in
ber That Gelegenheit gehabt Haben, fihy ein lemlidy vidtiges
Unthell iiber den augenblidlidhen Stand bded fjogenannten ,Fall®
Kope” 3u bilden. (DVad jmedt ftar? nad) Reflame. Die Red.) —
Wie aud Hamburg gemeldet wird, ift Gouverneur b. Wigmann
dajelbft eingetvofjen. — Die ,Berl. N. N“ neimen unter den
amtdmiiden Minijtern aud) den effortminijter firr die Landiotrths
idajt, Heven v. Hammerjtein=Logten.

Mittheilung von Wolif's telegraphifyem Burean.

* Raftenburg (Oftprenpen), 7. Jult. Jn der Dorflivde su
Qeuenburg brach gelegentlich) einer Rivdjenvifitation ein didt
bejepted Chor aujammen. Jwei Perjonen wurden getodtet, 30
fder verlept.

* Odbe, 7. Jull. Kaifer Wilhelm unternahm Heute frith
um 10"z Whr bei prachtvollem Wetter einen Ausflug und hovte
nach dev Niictlehr an Bord der , Hohenzollern” BVovtvige.

* IMadrid, 7. Juli. Cine vom Senat gewihite Rommifjion
ift bev Handel8vertrags=Borlage mit Deutihland giinjtig
geftimmt.

* Athen, 7. Juli. Nach einer Depejhe aud Santorin find
die Titwfen immer nod) in Kandano eingejdlofjen. Ueber bdie
Bujammentunjt der vevolutionfven National=Verjammlung fehlen
authentijdye Nachridjten, 8 verlautet inbdefjen, die Vertreter von
neun Provingen feien Somnabend in Kamboi bei Phve anges
fommen. Fernex verlautet, der belaunte Fithrer der Kreter Haajts
midalis, dex jid) nod) in Athen befindet, werbe sum Prifidenten
ber provijorijen NRegierung ernanut werden. Untex Dden
Stvetern herrjhe Cinverftindnif daviiber, die Uutonomie u vers
langen; wemn diefe8 Berlangen bon bder Pforte abgewiejen
werde, werde der Aufftand allgemein werden. Die driftlichen
Deputivten Haben fid) u dem griechijchen Ronjul begeben und
demjelben evf(dxt, fie fonnten, da fie die Audvufung ber provie
fovijhen Negievung eviwavteten, an den Urbeiten ber Nationalz
verjanmblung nicht theilnehmen. — Die Pliinderung drijt=
licher DOrfer dauert fort; taujende von Frauen und Kindexn
wavten ouf Dampfer, um nad) Oviehenland abjureifen nd
becintrddhtigen duvd) ihre Umwefenheit die Vewegungsjveiheit dex
Aufitdndijchen.

Mittheilung von Hirjd's Depejden-Burean.

* Werlin, 7. Juli. Die in Biividh exfdhienene Brojdhiive
#Wilhelm II. und die Nevolution vou oben {jt gejtern Morgen
in den Hiejigen Hofoudhhandiungen tonfiszivt worden.

* @ranffurt o, M., 6. Juli. Der gewdhnlich qut unterridete
DBerliner Korvejpondent bet oSranfiurter Jeitung” lat fid) {iber die neuefte
‘Uhumerh(ie wie folgt, vemehmcu ,,!B mlﬂen, ehulid) geftanbden,
iiber id aud gur_ Beit
nidts Bejtimmted, obwohl dad erfte (Helﬂdn bavon fdyon vor adjt Tagen
im Meiddtage aujtaudite. €8 fann fein, e8 fann aud) nicht fein.
G8 ift fein Bufall, joudern ein Refultat Goher Reifedidpojitionen, bded
Sommer und der dann folgenden Parlamentsfaijon, bui; bc\ S\nbfﬁ bie
Beit  ber ‘JJlmnltrIn]cu und  Por iit.
tiigliy, dap ein gewiffer ftrammer Militaridmud mebu um (.milub
vinge.  @eht General von Bronjaxt, fjo weidt er diefem.
Diffevenzen mit diejem Einflup Hat e8 ihm neuerdingd nidyt gemlk,
ift ber !mnnm boch von der Dbienjtlidhen Werfepung eimzelner MWite
arbeiter, auj deren BVerbleiben ex Werth legte, {iberrajdyt worden. Miglidy,
daf er bderartige nldjie gur Motivivung eined Ritdtritted benupt und
fidy damit der S['Nm\nhmg bei bder widytigiten Frage, der Militdirftrafe
projepreform, entyieht. Der Biweifel, ob General von Bronfart bis julept
Stanglers fite bme Rejorm wirden werde, ftammt
t enig die Bejorgnih, dah ein riiberer
unter allen 1

Ritctritt ded Rriegd
auf dad Sdeitern dev Neform uvitdfiihren wiivde, audy den Riidtritt ded
?Rnd)érnu,.l 8 3ur Folge haben miifite, der mit ihm in diefer Frage folidarifd
iit.” — Die titvzlid) durd) mehreve Bldtter gelaujene Notiz, einige Herven
wollten fite den Kaijer dad Suqh]d;lnu Platte bei Wiedbaden antaufen,
iit, wie der ,Frantf. Gen.-WAnz.” meldet, vou A bi8 § erfunden. (Viy
haben von der Nadyricht {iberhaupt teine Notiz genommen. Die Red.)

das beste fr Topf- u. Gartenpflanzen st

Bruno mmnur unb lifabeth RKunze, um;m

. Der Sﬁﬁn;‘ﬂevvgﬁm 3’?1‘.&( und Amalie Rover, Friefen:

6. Jul

mm 14 und RKangleigafie 4.
Geboren.

Dem ?yomler !Ro; !h.lnﬂlme ﬂ"e T. Anna
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1 Eemnlﬁmhl Qehrer Dtto Saalbacy eine T. Margaret]
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SGeneral = Wnzeiger m Halle und den Saallreid. 8. Juh,

ummlun in jebr grojjev U Bl und

Fiir Braut-Ansjtattungen

Schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe.

Bettfedern,
beste, doppeltgeremlgte

Tafel-, Tisch-
L. Thee edecke

Weisse Leinen

in allen Breiten und

Fortig geniihte
Bettwische,

Gardinen,
Portiéren,

Louisian-Wischotache, Waare, Leibwische, | Handtiicher, | Mdbelstoffe,
Hemdentuche, | Inletts, Drell, | Unterrdcke, | Wisch- u. Stubticher,| Lauferstoffe,
Renforcé-Dowlas. Bettzeuge. | Blusen, Corsets. | Taschentlicher ete. Teppiche.

hrpdeoken,
afdecken,
nelsedockon,
Bettdecken,

Tisch- u. Kommodendecken.

©r. Mividjteafe 23, Part. u. 1. Etage.

Verkauf ww bekannt zu allerbilligsten festen Preisen.

wiv, da jid die Billigfeit der Waaven dod) nuv bei gleidzeitiger Vejidtigung devielben evgicht.

Brummer & Benjamin,

Jeder am Lager © lidy be verjehen, dadurd) wird dev Eintouf fehy
exleidtert uud m .\eiet, num der ‘Jhdutnm:r, bor Vertheuernng gejdiigt.

o

Langen,

Bez. Darmsmﬂ

COGNAC-BRENNEREI Georg Scherer & Cie,

Gutachten. Cognac Marke A. Flasche Mk. 2.—.

Die von der Cognac-Brennerei der Herren Georg Scherer & Cie. in Langen am 9. N ber 4. J. eingeliefe Probe g y
beseichnet: Marke A, deutscher Cognac von Georg Sehareri Cie. in Langen, erhalten in Flasche, verkapselt, mit Original-Etiquette,

unterwarf ich der ch hen U und g dabei zu f den Resultaten: Das spezifische Gewicht bei 15° Cels. betriigt 0,9440.
Farbe gelb. Der Cognac enthilt in 100 Theilen

[ SN AR 47,67 Vol. Proc. R R R 1,15 Theile Zuoker . . o 5 o o.0 o o« o 0,289 Theile

WUROBOY 5 e et 40,30 Gew. Proc. Mineralische Stoffe . . . . . 0,08 Freie Séure . . . . . . . . 0,0666

Die chemische Untersuchung erstreckte sich ferner auf den Nachweis solcher Substanzen, aus deren Gegenwart auf ein Kunstprodukt, wie
solches im Handel znweilen vorkommt, geschlanen werden darf. Es gelaug jedoch m kamer Weise, dergleichen Substanzen nachzuweisen, sodass der
Co der H Georg S & Cie. als ein reines Weind ist, welches K und R
valescenten vom Arzte sehr empfohien werden kann.

Der hohe Alkoh It, Aroma und k machen dieses deutsche Weindestillat sehr wohl mit dem franzisischen konkurrenzfihig.

Cassel, den 21. November 1895, Dl‘o Wackenroder’

olizeil. vereid. Sffentl. Chemiker von Cassel und Leiter der Untersuchun,

atelle des Vereins

P
Verkaufsstellen in Halle a. S. bei Herren:

Julins Bethge Nachf. ™ *Eifesce Srost
R.lCllﬂl'd H(',l“ze, Mansfelderstr. 7.
Ernst Jentzsel, veipsigerstr. 2.

NB. Analy und G h unserer skmmtlich

gegen Verfilschung der Nahrangs- und Genussmittel in Cassel.

Th(md()l‘ Stﬂde, Konigstrasse 80.
F- H. webel', @r. Steinstr. 46.
B Ch. Werther & Co., manx:

Cognac-Marken liegen in obigen Verkaufsstellen zu Jedermanns Einsicht offen.

Sinderfleider 1. fauber 1. Inlhg mxge ald;‘ aum Wafdyen Bevgogen nad) Aderftrae 1, L s
fuugl Partftr. 7, IT an Auna Martin, Friedvidhf R Paul Wevner, Gd)uhmm{)enmll

Unjer Nusverfauf suviidgejester emaill. Geidivre

bat Begonnen und fommen jum Verfauf:

L. l[ammer,
Leipgigeritvafe 42,

Ridel - Remontoir - Upren 5 M., Silber

mit Golbrand 10 M.,

Reaulateure,

latten nimmt
8 1.8

Damenubren
14 Tage gehend,
Beder 2.50 K.

e s Emaillirte | Emaillirte | Emaillirte
2 ‘=" X Schmortopfe Wasserkessel Waschschisseln @

g = £ Maschinentdpfe Bratpfannen Suppenschusseln %
g a ;-‘: fg‘ Ringtopfe Kaffeekannen Kehrschaufeln =
- 2 Kaffeekocher Waschbecken Aufwaschiische 2
H \2 £ Henkeltopfe Nachtgeschirre Consoles m.Mass &
= - £ Eiertiegel Stielcasserole Durchschlidge %
e 3 Eimer. Tassen. Teller.
s o
. & Complette Waschgarnituren,
Bl : beftebend aus: 1 etf. Gejtell, emaill. Sdhiifiel, emaill. Wajfertanne und emaill. Seifeus
: - lluuf sufammen filr

- o 2 WL 5

a Land Gleichyeitig empfehlen wir in grofer uuﬂluabl

== Compl. l(u('lleu-lulurl(-htungen —
a 15, 20, 25, 30, 40, 50, 60, 75, 100, 150, 200, 300 und 400 Mr.

Grosses Lager ber meuberuhmtm emaill. Sodgejdirve vom
Gmaillic-Ber?t Thale a. H. Groe Austwabl in bunten emaill. Ges
fdbiveen, wie Porzellan ausdfehend.

Biligites Atelier fiiv Repavatuven;

. B muz Fever einfepen und Reguliven
er Ubr , ®lag, SBeiger, Ubrringe

2 |o Bf., Ewlui{;l 5 Pf., Preisaugabe

lﬂictJ fitr jebe ?Rtbnrnlur Gavantie.
—

Emaill. Photographen-Schalen in allen Grifen.

Verkauf gegen baar Hplt. Rabatt.

oW Grojes Loger jammtl. emaill. Gegenitinde
fiir Wiolfeveien und Fleijdeveien. “PHE
Aui einen grofien Pojten emaillivte

tiefe Teller a St. 16 Pf, Tassen 7, 8 u.10 Pf,

maden wir bejonders aujmertiom.
Oleariusstr.-Ecke

Burghardt & Becher e £

Gttznu mllt %wunung. -~ Ourantie anf jedes Ctiid, TG mbanidy geftatiet.
S W S T TR

N6 08°Y aunuaviplogy jdwey

> Bll;mﬁnrilr-
Wafdjine

fiir llul" 3
me. 1,25.

DHervorragende

Gres Gefdyiift:
Leipzigerstr. 84

am 'Zbum
Part,

Bweites Geldyift:

u;"m ify D blﬂqcb {
. 3 newen ur amen, 14
B A Balis, . Seippiertts. 91,

Ymarbeiten

goldeneﬁhrriugen

u
geidmadvolien

Broschen

{ibernimmt

F.R.Tittel,

Juiwelen,
Gold- u. Silberwaaven,

Grofe Getten 12 Rark ]

mit vothem Julet
xmb geretnigten neuen E«hm *(ﬁbuicﬁ,
terbett und &H s

[dfrig .
?néeumm eg. Rach
n una ober lxmmu(rﬂa mnum
PWeifrenber,
Werlin no s.n béberger Strate 89,
preislie gratis unb franfo.

gegen Welnfag,

%,
e
Hofliche Erinnerung!| &
Die billigsten, gesiin- | §'
desten reinen, mnge- | 3
gypsten Natur.

.

eine

ans Weintranl
(Antigicht!
rt seit 187

Hauptgesch. Berlin.
Preiscourant u. Preis-
rebus gratis u. franco.

Haupt - Depot nebst Restauramt
bei Herrn A. W. Harendza,
Halle a. S., z. Rheingau,

Briiderstr. 5 und Gr. Steinstr. 79.

Hochschule,

Hackebornstr, 2.
Beginn der Kurse: 8. Juliy
Einmachekursus: 9. Juli v. 3—7.
Vorsteh. Frl. E. Frost u. E. Giring.

Meine volftdndig vein gefottenc

fiali- Lettfeife,

a etiie 25 Bfg.,

wird bon bielen der Hereen Aerpte als
befte Seife gum Heilen und (lonfunlrm
ber Haut empfohlen.

S exlaube mir babev, biefelbe ald
milbefte Seife nidht allein jum Roftren,
fonbern aud) jum Wafden und Babden
ber Rindber gang ergebenft ju empfehlen
Seifenftederei b, Eduard Hobert,

Dresdence Wildypulver,

bei Mildpfehlern bev Kiive
(befdhmerliched Buttern, wu-
{dmadbafte
ﬁdmem Grfolge.

in Sale g Po

Butter)) von

theli

tnedt
toeges
mit
Dien!
Dem|
niml
Aud|




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1896


